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westlich von Wern starke Dorstöste des Feindes alrgcwiesen. — Tuglilche I, «flittteriear,griffe auf dem
Uordufer der Komme klniig rn?ammengebrochen. — 1550V Tonnen verrenkt.

Der deutsche Generaistak
-- meldet: ——- °

W. T. S . Großes Hauptquartier.
5. Juli . Amtlich.

den

Das türkische Hauptquartier
= meldet:

Konstantinopel , 2. Juli . (WB . Nichtamtlich.) General-
stabsbericht.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nnpprechi
westlich von Ppern wurden stärkere Vorstöße des

Feindes  abgew lesen. Beiderseits der Somme sind gestern
früh dem starken englischen Feuer Jnfanterieangriffe des Fein¬
des gefolgt . Auf dem Ncrdufer des Flusses brachen sie vor
unseren Linien blutig zusammen. Südlich der Somme drang
der Feind in Dorf und Wald Hamel  ein . Auf der Höhe öst.
lich von Hamel wurde der Angriff durch unseren Gegenstoß zum
Scheitern gebracht, westlich von Villers -Vretonneux warfen
wir den Feind in seine Ausgangsstellungen zurück.

Am Abend lebte die Gefechtstätigkeit fast an der ganzen
Heeresgruppe- Front auf und blieb auch während der Nacht,
namentlich im gestrigen Kampfabschnitt , gesteigert.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Erhöhte Gefechtstätigkeit auf dem Westufer der Avre und

beiderseits der Aisne.
«

Leutnant M e n kh o f f errang seinen 35., Leutnant Thuy
seinen 24. Luftsieg.

Der Erste Generalquarttermeister: LuLendorff.
Abendberrcht.

An den Paläftinasronten im allgemeinen geringe Gefechts¬
tätigkeit . Zwischen der Bohn und dem Jordan richtete unsere Ar¬
tillerie ihr Feuer gegen ein feindliches Lager und beschoß wirk¬
sam zwei berittene , nur vorübergehend sichtbare Eskadrons , so¬
wie andere Kavallerieabteilungen . Oestlich des Jordan wurde
eine eigene Patrouillenunternehmung mit Erfolg durchgeführt.
Die Hastnanlagen von Akoba wurden von einem unserer Flie¬
ger erfolgreich mit Bomben belegt . Von den übrigen Fronten
nichts von Bedeutung.

*

Konstanttnopcl , 3. Juli . (WB . Nichtamtlich .)' Gene-
ralstabsbericht.

Palästinafront : Im Küstenabschnitt war die beider¬
seitige Arttllerietättgkeit gering . Zu beiden Seiten der
Straße Jerusalem —Nablus steigerte sie sich heftig . Westlich
des Jordan wurde eine gut erkannte feindliche Batterie wirk¬
sam durch rrnsere Artillerie beschossen. Drei in der Nähe
befindliche Schwadronen zogen sich auf dieses Feuer hin
schleunigstt nach Siiden zurück. Zu beiden Seiten des
Jordan war die feindliche Fliegertättgkeit sehr rege . Auf
den anderen Fronten keine Ereignisse.

Die Doge im Westen.
Berlin , 6. Juli , abends . (WB . Amtlich .? Von den

Kampffronten nichts Neues.

Der österreichische Generalstak
=== = = meldet : =
Wien , 5. Juli . (WB .) Amtlich wird verlautbart : Die

Käurpfe auf der Piavemündungsinsel haben auch gestern
keine Unterbrechung erfahren . Die beiderseits angesetzten
Kräfte halten einander die Wage . Starke italienische An¬
griffe gegen unseren Südflügel wurden durch Gegenstoß
lvettgemacht . Bei Zhiesanova warf das altbewährte schle¬
sische Infanterieregiment 4 durch rasches Zugreifen den in
unsere Stellungen eingedrnngenen Italiener wieder hin¬
aus . Zwischen der Piave und der Brenta setzte der Feind
seine Versuch , die von uns am 15. Jrmi gewonnenen Stel¬
lungen zurückzuerobern , mit Zähigkeit fort . Sein Haupt¬
stoß richtete sich gestern gegen den Raum des Monte Sola-
rolo . Der bis an unsere Gräben vorgetragene Angriff
führte zu erbitterten Nahkämpfen , in denen ein Großteil
des Feindes niedergemäht , der Nest verttieben wurde . Bon
Batterien der Grazer 1. und Krakauer 55 . Feldarttllerie-
bngade vortrefflich untersttitzt , haben sich, seit drei Wock)en
fast ununterbrochen im Kanrpfe stehend , wieder die Schle¬
sier des Bataillons 2/120 und Bosniaken des 4. Regiments
besonders ausgezeichnet . Die Verluste des Gegners sind
außerordentlich schver . Auf der Hochfläche der Sieben
Gemeinden und an der Tiroler Front lebhafte Artillerie-
tättgkeitz,

Berlin , 5. Juli . (WB .) Nach dem Scheitern der fran¬
zösischen Versuche , die Paris bedrohende deutsche Front
zwischen Oise und Marne zurückzrwrängen , setzten am
4. Juli starke englische Angriffe beiderseits der Somme ein.
Jene Strecke der deutschen Front , die Amiens am nächsten
ist . und die eine fortgesetzte Bedrohung der Verbindung
zwischen den Kanalhäfen und Paris bilden , sollte durch einen
unerwarteten , im Großen angelegten Angriff zurückgedrängt
werden . Nach schwerstem Feuer ging die englische Infanterie
auf dem ebenen deckungslosen Gelände beiderseits der
Somme vor . Ihre Angriffswellen , denen es unter schweren
Opfern gelang , das deutsche Sperrfeuer zu passieren , wur¬
den immer wieder von den Garben der ttef gestaffelt auf¬
gestellten Maschinengewehre gefaßt . So waren alle eng-
lischen Ansttengungen und Opfer auf dem Nordufer der
Sonnne umsonst . Aus dem Südirfer blieb der ganze Ge¬
winn des mit so großen Hoffnungen angesetzten Angriffs
die Häuserruinen und zerschossenen Ueberreste von Dorf und
Wald Hamel . Die immer und immer wieder bewährte
Taktik des deutschen Gegenstoßes warf die Engländer wieder
von den Höhen östlich von Hamel herunter und drängte sie
weiter südlich in ihre Ausgangsstellungen östlich von Villers-
Bretonneux zurück.

15 500 Tonnen verjenlrt.
Berlin . 4. Juli . (WB . Amtlich.) Unsere Boote haben auf

dem nördlichen Kriegsschauplätze 15500 Brt . feindlichen
Handelsschiffsraumes vernichtet.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der Chef des GeneralstabeS.

Der knlgnrrsche Genernlstnk
meidet:

Sofia , 2. Juli . (WV . Nichtamtlich.) Eeneralstabsberich
Mazedonische Front : Auf dem Westufer des Ochrida-See-

in der Gegend von Monastir und auf einem Teil bei Dobrc
polje war die Feuertätigkeit teilweise ziemlich heftig . Tro
der Wachsamkeit des Feindes drangen unsere Sturmabteilunge
in die feindlichen Gräben westlich von Altfchak Mahle und siit
östlich von Dorran und kehrten nach erbittertem Handgemeng
'Mit griechischen und englischen Gefangenen zurück. In der Näh
her Struma-Mündung verstärkte sich bie  feindliche Artillerie
Tätigkeit oou Zeit zu Zeit. jutäiikW

Die aiumkanijchen TriiMickausMle«n-
die Nauihboale.

Bern , 4. Juli . (WB .) Zu der Frage , warum fast gar keine
anlerikanischen Truppentransporte von deutschen Tauchbooten
versenkt werden, erklärt Oberst Egli in den „Basl . Nachr.",
aus berufenem Munde folgendes erfahren zu haben:

Der U-Boot -Krieg ist vor allem gegen den Schiffsraum
der Feinde und der Neutralen gerichtet, soweit diese im Dienste
der Entente fahren . Es ist gleichgültig , wo der Schiffsraum
vcrscntt wird . Daher begeben sich die U-Boote an Stellen , wo
großer Schiffsverkehr herrscht und in kurzer Zeit verhältnis¬
mäßig viel Schiffsraum versenkt werden kann. Die Größe des
Ozeans schließt es aus , daß U-Boote sich damtt abgcben, auf
bestimmte Schiffe und Geleitzüge zu lauern . Vom U-Boot
aus sieht inan bei Tag viele, bei Nacht aber nur zwei Seemeilen
weit . Das Zusammentreffen eines U-Bootes mit einem auvert-
kaNischen Truppentransport ist Zufall , selbst wenn, ms  wahr¬

scheinlich ist, die Zahl der Transporte noch bedeutend vermehr!
wird . Auch aus militärisch -ökonomischen Gründen ist es aus¬
geschlossen, daß die Tauchboote gegen Transporte auf der Lauer
liegen. Es wäre ein Fehler , wenn die Kommandanten unter
Aufwand wertvollster Zeit und wertvollen Materials den Ehr¬
geiz hätten , auch einmal einen Truppentransport von 100(
Amerikanern zu versenken, wenn sie darüber das Hauptziel des
U-Boot -Krieges aus den Augen verlieren würden . Ein solches
Bestreben wäre um so unzweckmäßiger, als die Truppentrans-
portdampfer in stark gesicherten Geleitzügen fahren , also bit
Rettung des größten Teils der auf den Schiffen befindliches
Mannschaft gesichert ist.

Adlahrt dtg hMliMai fFfldtefö.
Haag , 5. Juli . (WB .) Das Korrespondenzbüro meldÄ

daß nach hier eingegangenen Berichten der Convoi heutt
friih yß  Uhr die Reise nach Niederländisch -Jndien antraf.

Italienische Offensive?
Genf, 5. Juli . Der ..Temps " meldet aus Rom : Wie bfc

Blätter schreiben, steht eine allgemeine Offensive der Italie¬
ner  bevor . Die bisherigen Kämpfe seien lediglich als Vor-
postenkäinpfe aufzufasien Eine vorübergehende Absch Eichung
der Kampftätigkeit in den allernächsten Tagen wird nichts da¬
ran ändern , daß Italien dem Augenblick zustteben wird , wo es
zu einer Abrechnung mit dem Gegner kommen müsse

Wien . 5. Juli Der Militärkritiker der Neuen Fr . Presse-
spricht von einer bevorstehenden Offensive der Italiener unter
Mitwirkung der italienischen Flotte . Die gegensvättigen An¬
griffe feien lediglich Vorläufer der eigentlichen Offensive Ita¬
liens , eine größere Kraftenffaltung der Italiener dürste daher
erst bevcrstehen.

Proklimimiiig des$»hm '%!iitirti Vi.
Konftantinopel , 5. Juli . jMB .) Mil großer Feierlich¬

keit fand am 4. Juli vormittags die Biat genannte Prokla-
mierung des Sultans Mehmed VI . iin Palast Top Kapu
statt . Ilm 10 Uhr 50 ttat der Sultan in den Thronsaal ein
worin der Thronfolger Mdul Mcdschid Essendi , die faifer-
lichen Prinzen , der Großwesir , die Minister , das Parlament
und der Khedive versammelt waren . Nachdem der Sultan
einen Augenblick auf dem Sessel neben dem Throne Platz
genommen hatte , begann die Zeremonie , «wobei die An¬
wesenden das Saffchk , das die Hand des Padischahs darstellt,
küssen. Hierauf nahm der Sultan ans dem Throne Plaß.
Abgeordnete aus dem Nordkaukasus und Aserbeidsckxrn wei¬
ten der Feier bei . Auf das Biat folgte die Beisetzmm der
Leiche Mehmeds V ., die zu den Waschungen nach dem Palast
Top Kapu gebracht wurde . Der Sultan folgte dem -mit
reichen bunten Decken behängten Sarge bis an das Tor des
Palastes . Dann begab er sich auf seiner Jacht nach Ejub.
wohin die Leiche auf einem Motorboot geschafft wurde . Dort
fand die Beisetzung in dem von Mehmed V . errichteten Grab-
mal statt.

Die rnlßjch-nttaiittjlheil DerhMliuWlt.
Moskau , 4. Juli . Der Vorsitzende der russisch-ukrar-

nischen Friedensdelegatton Rakowski ist hier eingetroffen.
Er wird sich zwei Tage hier aufhalten . Nach der Ansicht
des Abgeordneten wird der Friede mit der Ukraine inner,
halb zweier Wochen untelzeichnet werden . .

Die EnIkutdrilMn in Rußland.
Bern , 4. Juli . Den » Berichterstatter des „Neuen Wie¬

ner Tageblatts " erklärte der russische Gesandte , die beiden
Gefahren , von denen Rußland gegenwärtig bedroht sei
seien von der Ententenpresse maßlos übertrieben worden
Weder das englische Vorgehen von der Murinanküste her,
noch die tschecho-slowakische Bewegung hätten eine solche
Bedeutung , daß der Sowjetregierung eine unmittelbare
Gefahr drohen könnte . Jedermann wisse, daß England
heute seine Truppen an anderen Fronten brauche , als sie
über Finnland nach Rußland zu schicken. Auch die Eng¬
länder wüßten sehr gut , daß bei einem eventuellen Vor¬
dringen von der Murmanküste aus den Truppen sehr bald
nur bevorstände , daß sie in den Stcppey «trt Sümpfen
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M KoljchtwM-Vejandte in KnAiania vss de»
Engländern interniert.

Kopenhagen . 4. Juli . (WB .) „Berlingske Tidead ^ me^
\et  aus Kristi-ania - Der Bolschewiki-Gesandtr in Kristiania,
veitler . ist letzten Montag über Dardö noch Rußland abgereist,
«et Kirkenes wurde der Dampfer , auf dem er sich befand, von
^rinem englischen Torpedojäger angehalten . Bettler und drei
andere Russen wurden auf den Torpedojäg « gebracht, der sie
in  Petschenga an Land setzte, wo sie interniert wurden. Bettler
befand sich auf dem Wege nach Moskau , um sich mtt Lenin zuberaten.

Rußland braucht deutlche Hilfe.
Wien , 5. Juli . Das russische Blatt „Molwa " veröffentlicht

folgende Aeußerungen des Volkskommissars Sablin : Trotzki
habe in Volksversammlungen erklärt , daß unter den jetzigen
Verhältnissen Rußland die Hilfe Deutschlands beanspruchen
dürfe . Diese Worte sind höchst bedeutsam. Es darf nicht ver¬
schwiegen werden, daß die Bildung einer neuen Kriegsfront
Zwischenden Truppen der Entente mtt den deutschen Truppen
im Gebiet jenseits der Wolga möglich ist. In diesem Falle
wrrd sich die Sowjetregierung allen Förderungen Deutschlands
unterwerfen . Wir müssen mtt der Möglichkeit rechnen, daß
Deutschland die Forderung aufftellt , daß wir seine Truppen nach
dem Gebiet jenseits der Wolga durchlassen.

Auf Grund der »ach Empfang diese» KandschveSen» ovrch den
Deutschen Kaiser « teilten Weisungen fanden ttn Großem Haupt¬
quartier wü) bei den zuständige» Stellen in Berlin Besprechv».
gen statt , an  denen der ungarische Ernährungsminister Prinz
Wtndtschgrätz und Vertreter der k. und k. Oberkommando, teil,
nahmen. Die dank der Jntttative beider Monarchen eingelei¬
teten Verhandlungen führten zu einem vollen Einvernehmen
bezüglich gemeinsamer und planmäßiger Verwertung aller Ge-
tretdeoorräte bis zur neuen Ernte.

Deutlchrr Reichstag,

Gntente-Ritlmatum an Rußland?
Stockholm, 5. Juli . „Dagens Nyheter ", die der gegenwärtig

gegen die russische Regierung kämpfenden Entente nahe steht
«cklart es würden schon in den nächsten Tagen bemerkenswerte
Geschehnisseeintteten . die „von höchstem Einfluß auf die inter.
nationalen Verhältnisse und auf die innere Ausgestaltung Ruß-

.lo^ s sein würden. Diese mysteriöse Andeutung dürste viel¬
leicht auf die neuen bisher umlaufenden Gerüchte zurückzufüh-
ven sein, wonach der frühere Vertreter für Nordrußland Wei-
jvng  erhalten haben soll, im Namen des Vieloerbandes die
Stellung Rußlands zur Entente in entsprechend kurzem U l t i -
Matum  der Moskauer Regierung zu übermitteln.

Eins Rede Churchills.
h 3’Hsllandsch  Nieuwsbureau meldet aus

einer Versammlung der anaelsäcttsiscden
^Bruderschaft sagte Churchill  in einer Rede , daß die
mnerrkanische Unabhangigkeitserklärung vom Jahre 1776
«ne der größten Tatsachen gewesen sei, welche die Freiheit

begründet habe . Nachdem er betont
7t sü ^ es Cm  K - mpf sei zwischen der Zivili-

latwn und der wrssenichastüchen Barbarei , sagte Churchill
^ e3"e ° bl’C Qn6ere  System Sieger bleiben

^nusse Mer dem deutschen Volk könne versichert werden
SLe' ehn ^ <̂ 6-. ihm di- fundamentalen
Rechte vorzuenthalten , welche, die Entente für sich selbst
eansprE und wie groß auch immer der Sieg sein möge

bas deutsche Volk solle geschützt werden durch ' die
a^ lche die Entente kämpft . Churchill fuhr fort-

Wir wollen keinen Ausgleich bezüglich nuferer Hauptziele
den iT t^ r bevor der Sieg errung ^ wor^
den rst, wir wollen kernen Vertrag mit dem Verbrecher der
ferne Taten nicht öerent . Deutschland soll b e s i e g t wer¬
den und es soll wissen, daß «s bssiegt worden ist. Die Er-

SuIi 1918 --blegen . ist nicht nur
«ne Unabhangrgkeitserklarung , sondern auch eine Er.
^rmrg gegensEger Unterstützung . „Diese Erkläruna

Dertrairen auf den Schutz der gött-
pichen Vorsehung einander unser Leben , unser Vermögen

nd unsere Ehre . '- Diese Worte , die am Schluß der Er-
flarung stehen wodurch Amerika sich damals von England

v - Z ? ung 'S ' IBft6n rfnen 8etoaItt8m ^urm der

Der Kanallmtnei.
_Haag , 8. Juli . Auf der internationalen Handels-

-konrerenz rn London wurde gestern eine Entschließung an-
genommen , wor -n gesagt wurde , daß mit dem geplanten
Tunnelbau unter dem Kanal hindurch der Anfang gemacht
Garden mußte . Mit einer derartigen Verbindung Knnen

wre ^znge innerhalb sechs Stunden von London nach Pa¬
ris fahren und konnten in 20 Stunden in beiden Nick»,
tungen oO.OOO Fahrgäste und 30,000 Tonnen Güter befo>
dort Norden . Der Tunnel könnte in fünf Jahren fertig
Win Ec werde wahrscheinlich das wichtigste sein , um die
Verluste weiche die westlichen Nationen während des Krie-
gep erlitten hätten,  wieder gut zu machen.

Amm!rlM!li--l?,inkßilhe Wfrtdja ^ nnwn.
N-« Y«. k. 3. Juli . tA-B .1 Meldung de- Reuterschen Bur.

Vertreib des Staatsdepartements verhandelten mit der inter-
alll '.erten Vankenvereinigung über die Rätlichkeit der Eewäh-
run « einer Anleihe an China.  Das Ergebnis der Kon-
ferenä rst nicht bekannt , aber es wird mitgeteill , daß man in
Washington die Verhandlungen günstig ansieht.

Me NerMnngsjchWtngktltkn in
Mkireilh-Angarn.

Wie », b. Juli . (WB .) Meldung des Wiener Korrespon¬
denzbureaus . Da vie gegenwärtige Verpflegungslage zu gerade¬
so unlösbaren Schwierigkeiten geführt hat . richtete Kaiser Karl
»n Kaiser Wilhelm ern Schreiben , da» am 24. Juni durch (5c
veralmajor Max Egon Fürst von Fürstenberg Überreicht wurde.

(134. Sitzung vom 8. Juli 1918.)'
Am Bundesratstisch ' v. Wrisberg , v. Payer , v. Stein , v.

Capelle . Dr . Solf . Graf Roedern , RübNn.

Präsident Fehrenbach  eröffnet die Sitzung um 2.30
Uhr. Auf der Tagesordnung stehen an erster Stelle Anfragen.

Dr . Echwabach ((Rail .) fordert Beseitigung des Paß¬
zwanges im Verkehr mit Ostpreußen und den früheren russischen
Grenzgebieten.

General M r i s b e r g : Au- militärischen Gründen -ist
dies noch nicht möglich.

ASg. Dr. Müller - Meiningen fragt an, ob der Reichs,
tanzler dafür Sorge tragen wolle, daß durch Entlassung aller
HarnisonverweiÄmngsfähizen und arbeitsverwendungsfähigen
Lehrer,  sowie der alten Jahrgänge der kriegsverwendungs-
fähigen Lehrer den Gefahren der Verwilderung der Jugend ent-
gegentreten werde.

Oberst v. Braun:  Eine restlose Freigabe der Lehrer
vom Heeresdienst widerspricht dem Grundsätze der allgemeinen
Wehrpflicht.

Abg. Stückten (Soz .) fragt an , ob der Reichskanzler
bereit sei, das Verbot des „Vorwärts " und des „Stetttner
Volksboten " in den Lazaretten durch den stellvertretenden Kom¬
mandierenden General des 2 Armeekorps v. Vielinghof aufzu¬
heben.

General v. Wrisberg-  Der stellvertretende Komman-
dreiende General des 2.  Armeekorps hat den „Vorwärts " für
^azarette , den „Volksbotcn " für Kastrrren, Lazarette und Sol-datenheime verboten.

Abg. Müller-  Meiningen fragt ergänzend, ob bekannt
rst, daß hervorragende Ingenieure mtt gemeinsten Arbeiten,
wre ijldlatzsüubern . Karioffelschälen „sw. in demütigender
Weise beschäftigt werden.

Oberst ». Situ « : Wenn uns solche Fäll - bekannt wer.
den, werden wir Eingreifen.
. Trimborn (Ztr .) fragt nach der Stellungnahme

** 'm ber  Üblichen Presse gegen Me
Oberste Heereslettung erhobenen Beschuldigung, daß

drefe am Fronlerchnamstage Paris beschossen habe.
General v. W r t - b - r g : Pari - ist auf Befehl der Ober-

sten Heeresleitung am Tage bet  französischen Feier des Tages,
am Sonntag , den 2. Juni , nicht beschossen worden.

Es folgt der mündlrche Bericht der Geschäftsordnungskom-
rmsswn die beantragte Strafverfolgung des Abg. von Bonin
wegen Steuerhinterziehung zu verweigern.

Abg. v. Bon in (kons.) : Der Ruf der Reichstagsabge-
ordneten muß geschütztwerden . Ich bitte , die Genehmigung zu
meiner Strafverfolgung zu erteilen , damit ich meine Unschuld
Nachweisen kann. Ich müßte sonst mein Mandat niÄxerlegen,
um d:e Sacye zur Erledigung bringen zu können.

Abg. Dr , Wirth (3h .) : Di - jetzt eingezogenen jüngsten
Fahigange muffen in den Garnisonen gut behandelt werden
Sre muffen genügend Schla-fzeit und auch mittag - Erholungs-
paufen haben . Es darf nicht sein, datz den jungen Rekruten
die Zwttklerdung beschlagnahmt wird.

stü ckle« (Soz .) : Wir haben gegen das neu- Ar-
^ -t - drenstgesetz schwere Bedenken. E- sollen mit Zuchthaus
Bestrafte zum Arbeitsdienst herangezogen werden. Dieses Ge-
setz w-rd ein neue- Polizeigesetz Wir lehnen das Gesetz ab.

Abg Held (Natt .) : Pt die im Feld - Ausgezeichneten
mutz unbedingt ein besonderes Abzeichen zum Eisernen Kreuzgeschaffen werden. °

Knegsminister v. Stein:  Die aus Rußland zurückkehren-
den Kriegsgefangenen sind natürlich wieder an der Front -m
verwellden . Mit Rußland haben wir Frieden und keine wei-
tere Verpflichtung . Anders ist es mtt England und Frankreich.

tPole ) : Sei den bisherigen Streiken
nr Oberjchlcsien tft nicht nur die Militarisierung der Betriebe
erfolgt , die Arbeiter werden sogar durch Hunger zur Arbeit g- .
trieben Sie werden ausgesogen und ausgeplündert . (Präsident
Fehrenbach bittet den Redner , sich zu mäßigen . Abg. Lebe-
bo ur  ruft : Sachlicher Eingriff in die Debatte . Der Herr
Pra ident ruft Ledebcur zur Ordnung , auf einen abermaligen
Zwischenruf nochmals.) In Polen ist alles verwüstet Wir
enthalten uns der Abstimmung über den Etat.

Präsident Fehrenbach  teilt mit daß der gesamte Etat
noch (es ist gegen 7 Uhr abends ) erledigt werden muß. Dabei
seren noch neun Redner gemeldet . (Unruhe .)

Abg Bernstein (U . Soz.) beantrag gegen 9 Uhr Der-
tagung.

Präsident Fehrenbach  macht ans die Geschäftsordnung
aufmerksam. Bel nicht zu langen Reden könne da» Ziel erreicht
werden, heute den Etat zu verabschieden.
, Vertawmgsantrag ^ 00tt ^ Unabhängigen un¬
terstützt. Das genügte nicht.

Rach weiteren Bemerkungen wird der Heeresstat bewilligt.
Die beiden Gesetzentwürfe werden in zweiter und soforttger
dritter Lesung angenommen . Es folgt der Marineetat

Abg. Pfleger (Ztr .) macht auf die Aeußerung des fraw.
zostschen Marine -Unterstaatosekretärs aufmerksam, wonach zwei
Drittel unserer U-Boote versenkt seien.

Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Capelle  Ueber
die in der zweiten Lesung berührte Frage der Deckoffiziere sind
neue Erivägungen angestellt worden. Der Abg. Dr . Pfleger
hat eine Aeußerung des französischen Unterstaatssekretärs mit-
geteilt , nach welcher Zweidrittel unse»er U-Boote versenkt seien.
«nd doppelt so viel U-Boote versenkt würden , als wir Vmrn

SST '- ^ ^ üde Angaben sind falsch, rlnsner ll -Bo-i>
1005  die Suhl , wie di« Qualität der Boo«

grifft , im Stergen begrifsen. Fester Siege - will - , der unse«
Heer« im Westen von Sieg zu Sieg geführt hat . ist auch m d«
^ 8 Unb mitb °uch »an krieg da» ihm
steckte Ziel erreichen laffen. (Lebhafter Beifall .) ^ ^

Der Haushall der Marine wird im übrigen bewilligt
^ b" « °ich- ,chulden und den der allg-

m^ Rnanooerwalllmg wird de. Etat in dritter Lesung g.

1 kleine Vorlagen . Kal«,
llesch. Ernahrungsfrogen , Kohlerwersorgung und R- ichsbekleib

Schluß 10 Uhr.

Die Sgpllldmokrntie imd die Regierung Heriiing
für bifJZa?  m^ itati9eu  s ?»ic>ldemokratischen Parteitag»
liL ! s i Jfjetnpromnä in Köln hielt der Reichstags,
ab ^ rdnete Meerfeld einen längeren Vortrag über di!
politische Lage . Er forderte rückhaltlose Klarheit , ernente»
- enntnis zur Juli -Resolutton , Bereitschaft zu

^ “ ni> äur  Mstungsverminderng . restlosen
^uf Belgron . Die Sozialdemokratie habe Kühl-

mann gestützt , weil er gegenüber den Ihn hassenden Macht-
Politikern das kleinere Uebel set Dem Reichskanzler stehe
man wegen seiner Programmlosigkeit durchaus mrßttauiscSgegenüber . ,

In einer in diesem Sinne angenommenen Entschließuna
wurde weiter die schwächliche Haltung der Regierung in d«
preußischen Wahlrechtspolitft beNagt , die eine an sich schon
unzulängliche Vorlage noch fortgesetzt verschlechtern taffe ’ ’

Foule Gier uns der Mruine.
Die Tier aus der Ukraine lassen, wie aus Dresden gemel¬

det wird . sehr viel zu wünschen übrig . Von zwei dort dnge*
troffenen Wagenladungen sind von den darin enthaltenen etwa
260060 Stück sehr viele Eier für de,i menschlichen Genuß un¬
geeignet . Diese ukrainischen Eier werden zur Zeit noch jedes
ern^ ln durchleuchtet Ein aus Berlin eingettoffener Sachver-
ständiger nimmt an, daß bei dem einen Wagen vermutlich etwa
IS Prozent bei dem anderen Wagen 25 Prozent der Eier vor.
dorben sind. Die zur Verteilung ungeeigneten Eier werde«
zur technischen Verarbeitung nach Verttn geschickt, es wird da¬
raus ein Waschmittel hergestellt

Der Dertthr mit Vbß nicht fteigegkben."
<v Publikum das Gerücht verbreitet , daß daO!
Frühobst für den Verkehr sreigegeben sei. Davon ist keina

Vlad)  Bestimmung der Landesobststelle ist nach wi^
vor der unmittelbare Bezug von Obst durch den Selbst-
verbrau ^ r beim Erzeuger verboten . Trotzdem hat dis
Schlelchversorgung rn emem Maße um sich gegriffen , datz
ore kontrollrerenden Organe vollkomnwn machtlos sind.
Das Pichlrkum wird es sich zuzuschreiben haben , wenn diel
bÄvlrtschaftende Behörde aus der vollkommen mtber-
nunstigen Art , mit der die Selbswerforgung betriebe !»
wurde , für dre spätere Ernte die nötigen Folgen zieht ES
soll aber hrer nochinals darauf hingewiesen werden , daß
Erzeuger und Käufer , die wegen der Schleichhandelsver¬
sorgung Obst womöglich unter Ueberschreitung der Höchst-
prerse verkaufen oder erwerben , strenge Strafen zu ge¬
wärtigen haben und daß gegenüber solchem, die Mgernein-
heit so empfindlich schädigenden Verhaltens , rücksichtsloS
durchgegriffen wird.

Ans der Heimat
Fricdberg . Theater im Saalbau . Die FrankftlrteL

Volksbühne , Direktor M . Henß , bringt bei ihrem 2. Gasffpiek
diesen Sonntag , abends 8^4 Uhr , das neue Seemannsstück
„Seemannslos " mit Gesang und Melodramen in 4 Aktett
zur Aufführung . den Hauptrollen sind wieder be-
schastige die 1. Opern - und Operettensängerin Hella Weiter,
Trudel Schippers , Esther Holen ; der t . Opern - und Oper*
ettensänger Pepi Issel , Fred Dietrich und Herr und Frais
Direktor Henß . Am Klavier : Max Strauß . Nachdem dis
Gesellschaft bei ihrem ersten Gastspiel einen großen Erfolg
errang , dürfte auch diesmal ein Besuch wrchl empfehlens -«
wert sein . — Nachmittags 4 Uhr wird für Klein und Grog
das neue Märchen „Rübezahls Zauberkäppchen " gegeben^
Alles Nähere ist aus der heutigen Anzeige zu ersehen.

Schasversteigerung . Wie bekannt , hat der Landwittschafl » «
kammer-Ausschuß für die Provinz Oberhessen im Deretn mül
dem cberhessischen Schafzüchterverein sich die Aufgabe gesteL^
das Dogelsberger Landschaf planmäßig mtt Böcken der Tots-
woldsrasse zu kreuzen und auf dem Wegs der Moltoratton«
kreuzung ein wüchsiges Schaf von leichter Ernährbarkett , befris-
digendem Wollevttag und guter Anpassung an die bestehenden,^
Haltimgoverhältnisse in Oberhessen heimisch zu mache». Seft
Jahren werden Böcke, die in den Stammschäsereirn Götzen^
Bobenhausen II und Ltch (Fürstlich-Lichsche Gutsverwalttlng)
gezüchtet sind urrd dem gestellten Zuchtziol entsprechen, vors
steigert . Die zur Versteigerung gelangenden Böcke find von
einer Komniission von Fachmännern ausgesucht Oberhefsischen
Gemeinde-, Gesellschaft»- und Privatschäfereie «, di< Schafböckq
ersteigern , werden auf Antrag Zuschüsse durch den Landwirtt
schaftskammer-Ausschuß bewilligt . Die diesjährige Derfteige^
rung findet Donnerstag , den 18. Juli , voemtttag » Xu Uhr
in der Fürstlichen Feldscheune t« Sich — Gießenerstrahe —,
statt . Zur Versteigeruns gelangen zirka 79 Lammböit ^ ferner
eine Anzahl Schafe und Muilerlämmer.

t'O. Aus Hessen, 4. Jutt . Die vom hestifchen Landesverei»
vonz Roben Kreuz durchgeführt« Schwesierns§« tt>e tzaz w . ^ ^



frnillche Ergebnis von nahezu 170 000 Mark gehabt , doch wer.
keu - ie Sammlungen noch fortgesetzt.

FC . Hanau , 4. Juli . Der Pächter des Kinzigheimerhofes
dahier hat bereits die ganze Ernte an Wintergerste ausge-
-rofcheu und dem Kornhaus übergeben.

Aus Starkenburg.
Darmstadt . 4. Juli . Der Ersatz für unsere beschlagnahmten

*Gußstahlglocken wird in einer längeren Beilage der „Darmst.
Zeitung " eingehend behandelt . Aus dieser geht hervor , daß
sowohl aus ethischen, wirtschaftlichen und musikalischen Grün¬
den es sich empfiehlt , nach dem Kriege nicht wieder Stahl , son¬
dern Bronceglocken  als Kriegsglocken zu gießen, wie
dies durch eine Reihe Sachverständiger dringend vorgeschlagen
wird . — In E b e r st a d t bei Darmftadt wurden in der letzten
Eemeinderatssitzung wieder eine Reihe grober Mißstände bei
her elektrischen Straßenbahn zur Sprache gebracht. So u. a.
die geringe Zahl von Wagen , die zu wichtigem Verkehr standen,
die Entziehung der Freikarten an die zum Heere Einberufenen
und vieles andere.

FC . Groß -Gerau , 4.  Juli Der Eemeinderat beschloß von
dem Ankauf von Magcrgänsen Abstmrd zu nehmen. — Eine
Gefängnisstrafe von drei Wochen erhielt der bei der Firma
Opel beschäftigte Werkzeugmacher Gustav Vormarinen , gebürtig
aus Antwerpen , weil er einem französischen Kriegsgefangenen
eine Kivilmütze gekauft und überlassen hat . — Wegen Unter¬
drückung von Feldpostpaketchen wurde der frühere Postaushelfer
Karl Fasioth von hier in eine Gefängnisstrafe von vier Wochen
von den Schöffen genommen ; wegen Unterschlagung von Kohlen
wurde der Schisssführcr Brodt zu einer Woche Gefängnis ver¬
urteilt

FC . Dieburg , I . uli . Beim Rangieren eines Eüterzuges
geriet eine 18jährige Schaffnerin aus Darmftadt auf dem hie¬
sigen Bahnhof unter den Zug und wurde überfahren . Bald
nach ihrer Einlieferung ins Krankenhaus starb die Schwerver¬
letzte.

Aus Rhtinhessen.
FC . Mainz , 4. Juli . Das Fuhrwerk einer Mainzer Braue-

tf wurde auf der Landstraße Heidesheim —Gonsenheim von
f  mdarmen «»gehalten und die in den Bierfässern geschmug-

/lten Kirschen und Beerenobst beschlagnahmt. Das Obst war
Fr hier bestimmt.

ITC. Monsheim , 2. Juli . Dem 16 jährigen Rangierer
Hauswirt von Nieder -Flörsheim wurde auf deni hiesigen
Bahnhof bei Ausübung seines Dienstes ein Bein abgefahren.

FC . Aus Rheinhessen. 4. Juli . Die verzögerte Blüte der
Reben nur für den Weinbau nicht von Vorteil , denn sie be¬
günstigte das Auftreten des Heuwurms und die Ausbreitung
der Peronofpora . Auch der Abfall der Träubchen hat sich we¬
sentlich gezeigt.

Aus Kurbcsscu.
st.  Gelnhausen , 2. Juli . Daß das Hamstern auch Einfluß

auf die Betriebsergebnisse der Eisenbahnen gewinnt , zeigt der
Bericht der Freigerichter Kleinbahn -Akt.-Ges. (Kleinbahn Geln.
Hausen—Langenselbold .) Die im Jahre 1916 begonnene Stei¬
gerung des Personenverkehrs auf dieser Kleinbahn hat sich
weiter gut entwickelt. Wenn im Jahre 1916 gegen 1916 eine
Mehrbeförderung von 70 000 Personen in Betracht kam, so be¬
ziffert sich die Zahl der im Jahre 1917 gegen 1916 mehr beför¬
dernden Personen auf rund 128 000 Personen . Dieses auffal¬
lende Ergebnis ist darauf zuriickzuführeir, daß die Rüftungs^
Industrie mehr wie seither die Arbeiier aus dem Frcigericht
angezogen hat und die Bevölkerung aus den nahen Großstädten
(Frankfurt , Offenbach, Hanau ) zum Einkauf von Lebensmitteln
in steigendem Maße die Bahn benutzte. Auch der Mangel an
sonstigen Verkehrsmitteln , wie Fahrräder , sowie die Ein¬
schränkung der Staatsbahn -Personenzüge hat zu der Steigerung
beigetragen . Auf das 1,138,000 Mark betragende Aktienkapital,
wovon der preußische Staat ein Drittel , der Kreis Gelnhausen
zwei Drittel besitzt, wird eine Dividende von Prozent (i.
Vorjahre 0) ausgeschüttet.

FC . Cassel, 4 Juli . Im benachbarte » Kotzbühen wurde
der Ortsdiener zum Bürgermeister gewählt . Freie Bahn dem
Tüchtigen!

FC . Do« Lande , 4. Juli . Die Honiaernte fällt dieses Jahr
sehr schmal aus , sodaß den Imkern außer dem Honig , den sie
an den Staat abgeben müssen, wenig Übrig bleibt , ja manche
werden kaum den Abgakehonig erreichen. Die Völker waren
gut durch den Minier gekommen und berechtigten zu den schön¬
sten Hoffnungen , doch wehte meist trockener, kühler Wind , der
die Blumen nicht honigen ließ.

FC . Sontra , 4. Juli . Zum Preise von 1 000 000 Mark
ging das hiesige Rittergut und Brennereigut mit allen Ansted.
lungen in den Besitz des Hauptmanns Lochner in Eonsenheim
bei Mainz über.

Ans Hessen.Nassau.

FC . Ntissclvherm, 3. Juli . Pfarrer Metzger aus Kelster-
bach, der feit Kriegsbeginn in französischer Gefangenschaft und
auf der Insel Korsika interniert war . ist vor einigen Tagen
wieder in Kelsterbach eingetroffen Pfarrer Metzger war bis
zum 1. Mai 1314 Seelsorger der hiesigen katholischen Gemeinde.

FC . Wiesbaden , 4. Juli . Der am 27. Juni vom Schwur¬
gericht zum Tode verurteilte Raubmörder Ludwig Renno aus
Münster i. T . hat durch seinen Verteidiger gegen das Urteil
Revision ernlegen lassen.

FC . Runkel , 4. Juli . Infolge eines Unfalles kam der
Landwirt Wilhelm Schmidt von hier unter seinen mit Klee
beladenen Wagen und erlitt schwere Verletzungen, denen er
bald erlag.

FC . Vom Taunus , 4. Juli . Im Vergleich zu den Vorjahren
fällt die Waldbeerenernte in diesem Jahre recht schlecht aus.
Der Frost im Frühjahr hat den Beeren sehr geschadet. Auch
die Dürre hat die Entwicklung der Beeren sehr gehemmt.

FC . Aus Um  ttntertaunus . 4. Juli . Bei der am 2. Juli
abgehaltenen Polizeijagd auf Wildschweine in den Gemarkungen
Neuhof. Engenhahn , Orlen und Ehrenbach wurden zwei Bachen
und sieben Frischlinge zur Strecke gebracht.

FQ . Schierstein , 4. Juli . In unsinniger Weise wurden auf
der letzten Holzverstergerung von den einheimischen Bietern,
auswärtige waren nicht zugelassen, die Preise in die Höhe getrie¬
ben. Es wurden bis zu 140 Mark für das Klafter bezahlt . Der
dem Waldbezirk entnommene , verhältnismäßig geringe Holz-
besta'.ld, erbrachte einen Erlös von 13 300 Mark , ein Preis , für
den vor wenigen Jahren mau oen ganzen inbetracht kommen¬
den Waldbestand samt der Dodenfläche hätte erwerben können.

FC . Schierstem, 3. Juli . Lehrer Menges von hier sah am
1. Juli auf eine 60jährige Dienstzeit zurück. Ueber ein Jahr¬
zehnt wirkte ber Jubilar in -vier Orten des Obcrwesterwaldes
und des Oberlahnkreifes , nahezu drei Jahrzehnte in einer itzand.
gemeinde des Unterwesterwaldes und feit 1. Juli 1908 steht er
im Dienste ber hiesigen Schule. Lehrer Menges steht im 70.
Lebensjahr.

FC . Wetzlar, 3. Juli . Die Entwickelung der städtischen
Molkerei , die seit 1917 in Betrieb genommen ist, kann als eine
verhältnismäßig günstige bezeichnet werden. Während bis
Juni 1917 die zur Verfügung stehende Menge für die Milch-
Versorgung der städtischen Einwohnerschaft nicht ausreichte , stieg
dieselbe dadurch, baß eine Anzahl von Gemeinden des Kreises
Wetzlar Milch zu liefern hatte , dadurch war es möglich, den
Milchverforgungsbercchttgten die ihnen Anstehende Mindeft-
milchmenge Zukommenzu lassem Da im Laufe des Jahres 1918
weitere Kreicgemeinden Milch lieferten , konnte auch die Fett-
Versorgung, die ftüher 50 und zeitweise 40 Gramm betrug , auf
die gesetzlicheHöhe von 62,5 Gramm pro Kopf und Woche ge¬
bracht werden . Von erwa 1000 Müchlieferern wird die Milch¬
menge der städtischen Molkerei geliefert . Von Juni 1917 bis
Mai 1918 wurden insgesamt 878 700 Liter Milch geliefert.

FC . Werlburg . 4. Juli . Die Schmiedeinnung für den
Oberlahnkreis hält ihre 2. und 3. Quartalsversammlung am
13. d. Mts . dahier ab.

FC . Tittenburg . 4. Juli . In der Dill unterhalb Haige»
bis unterhalb Sechshelden setzte ein großes Fischsterben eim
Die Fische erschienen plötzlich an der Oberfläche, schnappten noch
Luft und schossen dann pfeilgeschwind dahin , bis sie sich veren¬
dend auf die Seite legten vder in krampfhaftem Sprung auf»
Ufer sich dem todbringenden Element entzogen. Dort wurden
sie massenweise eingesnmmelt . Vermutlich sind Fabrikwässer
die Ursache des Fifchsterbens. die, wie schon früher auf Jahre
hinaus die Dill entvölkerten.

b C. Dierdorf , 8. Juli . Bei dem Frost in den Rächten von
Freitag auf Samstag und Samstag auf Sonntag sind hier
wieder fast sämtliche Bohnen erfroren , auch die Kartoffeln ha¬
ben teilweise unter dem Frost gellitem — In mitler Fahrt
mußte die Kleinbahn Dierdorf —Raubach vor einigen Tage«
halten . Die ' Ursache des unfreiwilligen Aufenthaltes war we-
der Maschinendefekt noch Kohlenmangel , sondern mitten auf
dem Geleise stand eine Kuh.  die erstaunt den läutenden und
pfeifenden Unhold anstaunte . Der Lokomotivführer mußte erst
absteigen. um den Betriebsstörer zu beseitigen, ehe die Fahrt
weiter gehen konnte.

FC . Braubach . 3. Juli . Diese Woche erhielt dahier jede
Person ein Ei unentgeltlich überlassen. Auf nach Vvaubachk

Kirchliche Nachrichten.
EvangelischeGemeinde.

6. Sonntag nach Trin ., 7. Juli 1918.
Gottesdienst in der Stadtkirch «,

Vormittags 9% Uhr : Herr Pfarrer Ritter.
Abends 8% Uhr : Herr Direktor Scho eil.

Gottesdien st in der Burgkirche.
Vorm . 11 Uhr : Kindergottesdienst . Herr Pfarrer

Ritter.
Nachm . 2 Uhr : Katechismuslehre für die weiblich«

Jugend . Herr Pfarrer Ritter.

Gottesdienst im Stadtteil Fauerbach.
10 Uhr : Gottesdienst . Anschließend KaLechismuslehys

für die Mädchen.

Katholische Gemeiudt
Sonntag , 7. Juli 1918. 7. Fasten -Sonntag nach Pfingsten.

Beichtgelegenheit am Samstag von 5 Uhr an untz
Sonntag früh von 6 Uhr an.

%7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Militärgottesdienst (Singmesfe mit Predigt^

Gemeinsame hl . Kommunion der Jünglinge und Jungfrauen
(5. Aloisian -Sonntag ).

%10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2*4 Uhr Christenlehre und Rosenkranz

Bruderschafts -Andacht mit Segen und Umgang , danach Ver¬
sammlung der Mitglieder der RosenkranKbruderschast und
des lebenden Rosenkranzes . ,

Um 4 Uhr Versammlung des JünglingsvereinS . '
Abends % 9 Uhr : Aloisiils -Andacht mit Predigte "?
Während der Woche um % 7 und 7 Uhr hl . Messe.
Mittwoche um 7 Uhr hl . Messe in der St . Georgs-

kapelle . *'
Freitag , abends 8 Uhr : Kriegs -Andacht.
7. Juli Wallfahrt nach Sternbach . Abfahrt nach Asiens

heim 7.10, Bruchenbrücken 7.54.
Nach dem Hochamt keine Ausgabe von Büchern aus der

Borromäus -Bücherei . Rückgabe wegen der jährlichen
Revision.

Verantwortlich für den politischen und lokalen Teil : Otto
Hirsche ! . Friedberg : für den Anzeigenteil : R . § eyner.
Friedberg . Druck und Verlag der „Neuen Tageszeitung *,

A- G .. Friedbera i H

Kekauntmachnng.
Nächsten Dienstag . Len 9. Juli , verteilen wir in der alten Post

Land-Eier.
Zeiteinteilung wie bei der Bnttervetteilrmg.

Es werden abgegeben : Auf gelbe Eierkarten , Marke 30, 1 Ei
zu 32 Pfennig , auf adgeitempette rote Eier ârten . Marke 31, 1 Ei
P 32  Pfennig , und gegen Vorlage der Irelsamtl ' cheri Bescherni-
^ungeNgauf abgeftempeUe rote Eierkarlen, Marke 34, 1 Ei zu 32

Die Eierkatten sind vorzulegen. Nicht abgesternpelte rote Eier¬
karten sind ungültig . Eierkart - ; ohne die betreffenden Marken be¬
rechtigennicht zum Bezug : einzeln abgetrennte Marken sind wertlos.

FriedSerg , den 5. Juli 1918.
Der stellvertretende Bürgermeister

(ftädt. Lebensmittel -Ausschuß)
2 . A.: Langsdorf.

Müe Milt!).Uhl miliM §1
Geschäftsstelle Frankfurt a . M . , Kronprinzenstraße 41.

(Kronprinzenbau .) — Fernruf Römer 421 ) 8.
Burostunbeu . Momag , Dienstag , Donnerstag , Freitag , nachmittags
von 2—4 Uhr. — Gefchäftsanzeigen in diesem Raum nur für
.unsere Mitglieder ; dieselben sind kostenlos, jedoch muß bei Auf¬

gabe der Anzeige auf die Mitgliedschaft hingemiesen werden.

I»
S) Stück sieben Wochen alte

Ferkel
verkaufen bei

Heinrich Heller l.. Echzell.

ElkL-LAkOg
ist zu 'verkaufen bei

Phil . Merz , Kaichen.

Meirtro -Motoren big 1,99 PS.
Alle Arten , auch evtl, defekt, zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis nur ichriMch erbeten.
Friedr . Pauij , Frankfurt a.  M . Molelstratze 8.

=s-:::̂ ..vr=̂ = === aller  Ai ’ U == - — . —--

Reparaturen . — Ersatzteile.

Jk. «f. Tröster , Butzbach.
Vertreter

welche wirklichbet der Landwitt¬
schaft guteingeführt sind werden
bei garantiert hoh. Einkommen z.
Betrieb eines neuen von Behörden
undGroßviehzüchterbezogenen und
allerseits empsohlenenKraftfutters
gesucht. Schriftliche Anfragen sind
zu richten an Wilhelm Mütter,
Frankfurt «. M ., Hardenbergstr .23.

Suche bis zum 15. Jult tüchtige

Einen sprungfähigen

Zuchtbullen,
17 Monate alt , zu verkaufen.
Hch. Georg Brauburger H.,

Rieder -Mörlen.

[in*re! MMr-NR
feile u. tiiseiseliiielmasefie
sind zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle der „Neuen
Tageszeitung ."

Fra» Adolf(üobiirpr Wwr^
Binqenheimer Mühle,

Station Reichelsheim (Wetlerau ).
»nfiiuct lte»M ?'a

ilftf JflQfDjfiluaß Druckernn.JlfilX *®.

kausen Sie

kHckn, Fmimch,
frijkii, Jnrbni, faikr, Jlinjrl,

nirgends besser , nirgends billiger wie bei

Sleelisleisi,
Am alt .Wm ' . IFriedbe «*?? i . li . Kchalfir . 15.

TeleSon Kr . 459.
SE " Größtes Lager am Matze!

Bei der am Sonntag , den
30. Juni d. Js . ftattgehabten

Versammlung
dn freie» ilrrritttgung drr
Schmiede«ott Friedberg und

Tafelklovier
zu verkaufen oder gegen Mo !o
rad einmtauschen.

Bott , L. 3. A. B . 18/50.
Darmstadt , 4. Kompagnie.

wurde in Anbettacht der hohen
Kohlen- und Eisenpreise der Preis
für ein neues Hufeifeu auf
3.00 Mk ., für ein alteS auj,
1,50 Mk . festgeietzt. Aufheben
pro Pferd 1.00 Mk.

Der Vorstand. *

'gfnal - «ndXBu!l« istSbe

ßc; ;:'urchTV' tu- Projp;' f; ' ■
Plate - Brügge i



' : Sä& ä
7 * Iutr , Laben Äühlrr imh üij . u

Todes-Anzeige.

ihre

foroic Bi nj ake w itz seine

feilte mittag 12 Uhr verschied sanft mein herzensgiller Mann,
unser treubesorgter Vater , Großvater^ Schwiegervater . Bruder
Onkel und Schwager

Schießhalle

Heinrich Wilhelm Musch II.
mj -tLf! • ^

. nachmittags
mOber -Florstadtvon3 —1v Uhrabends geöffnet.

®* laden zahlreichem B -,uche ein Die Bkfftzer.

iiieafer in fiieitrs
(Kaallmii ) ,

Weitzbindermeister

nach kurzem aber schweremLeiden im 63. Lebensjahre.

Nieder -Florstadt , den 5. Juli 1918.

2m Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

JttnljßtUlC phiidj geb . Diemer.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. Juli , nachmittags 3 Uhr statt.

tfüx  die Beweise herzlicher Teilnahme, die zahlreichen Kranz,
spenden sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Llotz bei
der Beerdigung unserer heißgeliebten Tochter und Schwester

* . r f:Lnfol0e  v bct »?ngen Kriegsdauer find von den bewährten
Helferinnen des Roten Kreuzes viele wegen dringenden Gründen
we ^ efallen , sodatz sich das Bedürfnis nach neuen Kräften oeltend
macht ^ und es wird hierdurch die Aufforderung an die Frauen und

°° n  Umgebung gerichtet , sich zu dem dem¬
nächst begmnenden Ausbilvungskursus in der Krankenpflege
zu melden . Aach dem Kursus können sie „Helferinnen " werden
und nach emer weiteren Dienstzeit von 8 Monaten „ Hilfssch,riestern"
m bezahlter Stellung.

haben das Bertrauen in die vaterländische Gesinnung und
HllfsbereUschaft unserer Frauen und Mädchen , daß sie sich auch
diesmal unserer guten Sache zur N - rfügung stellen.

Meldungen werden erbeten z.- n 15 Juli , und zwar vor-
mrtrags 11— 12 bei der Unterze »Kneten . Bedingung ist ein Aller
von mri bestens . 0 oder bald 20  Jahren.

Friedberg , den 2. Juli 1918.

Die Skjijjfiiiie des Alice-Frailtil-Vtreins.
Frau Dr . Nebel.

2.Gastspield.Frank
furler Volksbühne.

Direktion : Matthäus Henß.

Sonntag , den 7. Juli 1918,
abends 8>/4 Uhr (Einlass
V28 Uhr,Ende nachlüUhr ) :

Äen!

Seemannslos.
Seemannsstück aus heutig.
Zeit , mit Gesang u. Melo¬

dramen in 4 Akten.
Karten dazu im Vorverkauf
i. d . Buchhdl C . Bindemagel
u. im Zigarrengesch .J. Stern
zu haben Num . PI . 2 .50 M
1. PI J .50 M ., 2.PLu .GalIerie
0 .80 M . — Abendkasse : 3.
2,1 Mk . Programm lOPfg.
Hüte ablg . , Rauch . poL verb.

Kinder-Vorstellnng nachm.
4 Uhr (Einlass 3 Uhr , Ende

V2 6  Ubr ) :
Heu!

Wmit  M ^ ppta

fciflen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Weitere Gaben gingen ein:
Freie Vereinigung selbständ-

Schmiede und Echloffer Friedberg
und Umgebung 52 .25 Mk .. Frau
Theo Groß 5 Mk ., Dr . Nebel 50 Mk ..
Frau Franz Lemke 3 Mk ., N . N.
10 Mk ., Peter Ritzert 4 Mk.
Sammlung des Eisenbahnerver¬
eins Friedberg 345 .60 Mh.

Herzlichen Dank.

Der Ortsausschutz.

UÄlm-VechchmW.

1. Wie entferne ich den

beißenden TabcheschM?
zugleich Anleitung zum Beizen.
2. Selbstherst .v .Zigarr .,Zigaretten,
Kautabak u . s. w . ohne Hilfsmittel.
3. Pflege der angebauten Tabak¬

pflanzen und Verarbeiten zu

Rauchtabak
4. Verarbeiten v.Blätternu .Blüten

zu Tabakersatz
leichte Anleitungen , jede M Pfg.

Beize für Tabakn. Ersatz
(ähnlich Varinasgeschmack)

leicht 3K. 1.90 , mittel M . 2.50,

Märchen in 3 Akten ; diesem
folgt noch eine lustige Pan¬

tomime in 1 Akt.
Karten dazu nur an d. Kasse
zu haben : Num . Platz 1. M .,
1. PI . 60 Pfg ., 2. Pi . u. Gall.
30 Pfg für Gross und Klein.

stark M . 2.90 . Hede Packung reicht
für 5 Pfd . Tabak.

Weller , Rösrath (Rhld .)

Familie Karl Rietz. Centrifugen
f. Hand - u . Kraflbetrieb,Butter-and Wasdiiasdiinen
find trotz der schwierigen
Verhältnisse immer noch

billig zu haben bet

Wllh . Lohrey,
Sljimadjft i.Hie&fr=f Udabt.

. Junger Mann mit guter Hand¬
schrift als

Donnerstag , den 11. Juli 1918 , nachmittags 2 Uhr . versteigere

§iedbergersiratze "5 ira £ aölt ^ -s Ad . Dörn j „ Bilbel.

Bänke , Tische, Stühle , Veiten , Sofa , Schreibtisch,
Oescn, Herde , grohe Partie Kartoffetti -tea , 2 Ern ê-
(eile, Federbritschenwagen (150 Zrr . Tragkraft ) usw.

Steul.
_Eroßh . Eerichtsvollzieher in Vilbel.

Lehrling
eefucht.

Gustav Schwarz & Söhne,

Versteigerung
von zirka

?6 Vl>cklaiimer!i,ä  6djafcn.Sflattcriammcr
(5. m . b. H ., Friedberg.

Beamter lucht für seine Tochter
16 Jahre alt , Unterkunft als

Stütze btt Saiistraii
auf großem Gut oder dergl .. mit
kleiner Zuzählung.
Et . Euüer . Frankfurt am Main,

Morfelderlandstr . 57.
Schöne

2 - 3 HuiMmchlM
zum 1. Oktober evll . auch früher
gesucht.

Angebote unter Nr . St. L. 40
an die Geschäftsstelle der „Neuen
Tageszeitung ."

Fräulein suchtnÄlierjesîiiimrr,
inöglichst Parterre . Offerten un¬
ter Nr . 1295 an die Geschäftsstelle
lu ..Neuen Tageszeitung ."

einer
Anzahl

(Cotswelds -Kreuzung)
aus den obe ^ sischen Stammschäfereren Götzen . Bobenhausen II.

und der Fürstlichen Eulsverwaltung Lich

Durch die Materialknappheit un^
schwierige Beschaffungsmöglich¬
keit müssen defekte Maschinen¬
teile wieder hergestelit werden.
Ich übernehme deshalb die

Zungwehr 600
Friedberg.

Sonntag , den 7. Juli 1918,
nachmittags 2 Uhr anlreten im
Hof der Augustinerschule.

Endkämpfe im diesjährigen
Wehrturnen.

Armbinde anlegen.

empfiehlt

Kh. Dan. ßuimid),
Friedberg.

la. Schmieröl
la . <'.väinsieröl
la . M ascnleU
la . Lederfett

empfiehlt

Zos. Derfelt.
Friedberg , Kaiserstrahe 116.

Carl ReuO,fmmm
Ma seli inenf abrik.

Ei'nk-Aj>MWtt
empfiehlt

PH. Dan. Kimmch,
Friedberg.

Durch Ankauf von Privatwäl»
dern liefert

Neues Heu und Kleeheu
kauft in Fuhren und Waggonweise

Carl Eottschalk .Frankfurta.M., Bocken!,ei,»erlandstr. 74
fortwährend und billig

E . See.

Donnerstag , den 18 . Juli , vormittags Vall Uhr.
in Lich.

Austerheffifche Steigerer muffen von ihrer Ortsxolizeibehöide
Bescheinigung beibringen , daß die Tiere , die sie ersteigerneine

wollen, zu Zuchlzweckendienen' sollen.

^ Cietzen, den 19. Juni 1918.
Friedrichftr. 6, pt.

Guts-Verpachtung.
Das Hofgut Haffelheck . gelegen in Gemarkung Haffelheck

und Ober -Mörlen , im Kreise Friedberg in Oberheffen.
2 Kilometer von der Eisenbahnstation Bad -Nauheim , in
Grohe von

ILO ha 31,58 a

Massenheim, ^Telefon 230,
lmt Vilbel.

soll

Ein schwarzer

steht zu verkaufen bei

Wilhelm Vley.
Trais -Horloff.

Landwirtschaftskammer-Ausschuh
für Ober -Hessen.

Bleidenbach.

Frncht-Uersteigerrmg.
Vlontag , den 8 . min •> ttk « v . _

9 junge Enten
zu verkaufen bei

Seinrrch Köhler, mn -mm.

“ eibe '‘ i8

25 Morgen pilif[iiiniitncr Nnggrn untz Weizen
dem Halm versteigert. Die Früchte sind gegen Hag«, gui ver.

srchett. Zusammenkunft am Ostbahnhof.
FeldhüterAuskunft erteilen die Feldhüter^

Mittwoch , den 24. Juli 1918, vorm . 10 Uhr in
Nüdesheim a. Nh., im Saalbau Nölz , Oberste. 16
!? ! die Zeit vom 22. Februar 1920 bis dahin 1938 öffent¬
lich mciflbretend verpachtet werden.

^ie , Bietungsregeln und Pacht -Bedingungen können
gegen Einsendung von Mk. 2.00 von der Unterzeichneten
Stelle bezogen worden.

Nüdesheim . den 18 . Juni 1918.

Die Giitsrverwaltung der
Freiherren von Ritter zu Gruensteyn.

Ein gekörter , 16 Monate alte,

Zuchtbulle
gelbscheck., von sehr gutem Körper¬
bau, zu verkaufen bei

Hermann Neun,
Düdelsheim , Kreis Büdingen.

Gut erhalten »«

Neues Heu ii .MIeefteu Warm
kauftn . auch selbst abgeholt , sowie in Waggonladung

H. & C. Ferment , Frankfurt a. M ^ Schafergage gr

Konstruktion, gegen
kaufen gesucht. Angeb.!
W\. K* 4,4  an Rudolf

Frattkjurt,a . Hu-
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